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Information und Anmeldung: 
Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt   
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

17.09. Geräusche im Genehmigungsverfahren – Schallpro-
gnose, -beurteilung und Plausibilitätsprüfung 

18.09. Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwasser 
nach der IE-Richtlinie 

19.09. Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
23.09. REACH und GHS / CLP – Grundlagenseminar 
24.09. Grundwassermessstellen – Bau, Betrieb, Beprobung 
25.09. Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
26.09. Stilllegung/Sanierung von Deponien und zugehörige 

Umweltprüfungen 
01.10. Grundlagen des Immissionsschutzes 
02.10. Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 
09.10. Aktuelle Fragen der Anlagenzulassung -  

Neuerungen im Immissionsschutzrecht 
14.10. Sachkunde Fettabscheideranlagen 
16.10. Klärschlammentsorgung und Phosphorrückgewinnung 
17.10. Niederschlagswasserbeseitigung –  

Durchführung und Refinanzierung der Kosten 
21.10. Hochwasserschutz und Bauleitplanung 
22.10. Wegerechte und Leitungsführung Abwasserbeseiti-

gung 
28.10. Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
29.-
30.10. 

Fachkunde Leichtflüssigkeitsabscheideranlagen nach 
DIN 1999-100 

04.11. Grundlagen des Abfallrechts für Einsteiger 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 
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Umweltverträglichkeitsprüfung  
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Gratis Seminarzertifikat 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


 

 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
führt am 16. September 2024 das Seminar 

 

Umweltverträglichkeitsprüfung 
- Grundlagen und aktuelle Entwicklungen - 

 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 
 

Die Umweltverträglichkeitsprüfung ist seit den 
90er Jahren elementarer Bestandteil „großer“ 
Anlagengenehmigungen. Zumindest bedarf es 
vielfach einer Vorprüfung, ob eine UVP durch-
zuführen ist („Screening“). Die entsprechen-
den Verfahren erfordern gleichermaßen den 
Einsatz von Betreibern, Planern und Behörden. 
 

Fehler bei der Durchführung der Vorprüfung 
bzw. der UVP führten bislang in aller Regel 
nicht zur Anfechtbarkeit der Genehmigung. 
Diese Linie ist angesichts der jüngsten Recht-
sprechung des Europäischen Gerichtshofs nicht 
mehr zu halten. 
 

Die korrekte Durchführung von Vorprüfung und 
UVP wird in Zukunft für den Bestand der Ge-
nehmigung entscheidend sein. 
 

Das Seminar behandelt Inhalt und Verfahren 
von Vorprüfung und UVP und zeichnet die  
aktuelle Rechtsprechung nach. Zudem werden 
Gegenstand und Ziel der aktuellen (europäi-
schen) Reform der Umweltverträglichkeitsprü-
fung erläutert. 

 

Referent: 

Dr. Fabian Schwartz, 
Rechtsanwalt, KANZLEI SCHWARTZ, 
Berlin 

 

PROGRAMM 
Montag, 16. September 2024 

09.30 Uhr Grundlagen 

- Ziele und Konzeption der 

Umweltverträglichkeitsprüfung 

- Abgrenzung zur  

Strategischen Umweltprüfung 

- Verfahrensmäßige Einbettung der UVP 

- Notwendigkeit einer UVP? – Screening 

10.45 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr  Inhalt der UVP 

- Schutzgüter 

- Festlegung der  

Untersuchungsinhalte – Scoping 

- Umweltverträglichkeitsuntersuchung, 

Bewertung der Umweltauswirkungen 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr 

 

UVP und Genehmigungsverfahren 

- Öffentlichkeitsbeteiligung 

- Berücksichtigung bei der 

Genehmigungsentscheidung 

- (Dritt-)Rechtsschutz: 

Umweltrechtsbehelfsgesetz und  

 aktuelle Rechtsprechung von  

EuGH und BVerwG 

14.30 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr Reform der Umweltverträglichkeitsprüfung 

- UVP-Änderungsrichtlinie 2014/52/EU 

- Umsetzung in deutsches Recht 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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